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(67) Es wird eine Vorrichtung zur automatischen
Schmiermittelfillstandskontrolle und gegebenenfalls zur
Schmiermittelnachfillung bei Verbrennungskraftma-
schinen (1) vorgeschlagen. Die Verbrennungskraftma-
schinen weisen eine Olwanne (2) mit Fiillstandsiiberwa-
chung, einen Vorratstank (4) fir Schmiermittel (5) und
eine Pumpeinrichtung (6) zum fillstandstiberwachungs-
abhangigen Einbringen von Schmiermittel (5) in die OI-
wanne (2) aus dem Vorratstank (4). Um Fehleinbringun-

Vorrichtung zur automatischen Schmiermittelfiillstandskontrolle

gen von Schmiermittel in die Olwanne (2) méglichst zu
vermeiden, wird vorgeschlagen, dass der Olwanne (2)
der Verbrennungskraftmaschine (1) ein Neigungssensor
(7) und ein Fllstandssensor (3) zugeordnet sind und
dass eine Steuereinheit (8) sowohl den Schmiermittel-
fullstand als auch die Neigung der Olwanne (2) um we-
nigstens eine Achse erfasst und die Beeinflussung des
Schmiermittelstandes durch die Olwannenneigung rech-
nerisch kompensiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung zur automatischen Schmiermittelfiillstandskontrolle und gege-
benenfalls zur Schmiermittelnachfiillung bei Verbrennungskraftmaschinen mit einer einer Olwanne der Verbrennungs-
kraftmaschine zugeordneten Flllstandsiiberwachung, mit einem Vorratstank fiir Schmiermittel und mit einer Pumpein-
richtung zum fiillstandsiiberwachungsabhangigen Einbringen von Schmiermittel in die Olwanne aus dem Vorratstank.
[0002] Esistallgemein bekannt, dass Grofimotoren, insbesondere DieselgroRmotoren und auch BenzingrolRmotoren,
einen erheblichen Motordlverbrauch aufweisen. Solche GroRmotoren sind in Schiffen, LKW'’s, in Schienenfahrzeugen,
wie Oberbaumaschinen oder Lokomotiven, verbaut. Die Kontrolle des Motorélstandes erfolgt Gblicherweise durch den
Fahrzeugfiihrer bzw. Motorwarter. Eine Uberfiillung oder Nichtnachfiillung des Motoréls hat iiblicherweise Motorschaden
zur Folge. Einer Uberwachung des Olstandes derartiger GroRmaschinen ist somit vorrangig Beachtung zu schenken.
Auch kann es bei solchen Verbrennungskraftmaschinen tber Einspritzdiisen bzw. Injektoren bzw. bei Undichtheiten im
Zylinderkopf an der Zylinderkopfdichtung oder dgl. zu einem Kraftstoff- bzw. Flissigkeitseintrag in das Motorél kommen.
Ein Eintrag von beispielsweise Dieseldl in das Motordl verdiinnt das Motordl, womit das Schmiervermégen des Schmier-
mittels herabgesetzt wird, was wiederum einen Motorschaden zur Folge haben kann. Ein steigender Olverbrauch bzw.
ein steigender Olstand ist in diesem Zusammenhang ein Indiz dafiir, dass ein Motor einer Uberholung bedarf.

[0003] Zum automatischen Ausgleich des Olstandes gibt es bereits Olnachfiillgeréte, welche (iber einen Pegelschalter
den Olstand in der Motordlwanne feststellen. Wird ein gewisser Olstand in der Olwanne unterschritten, gibt der Pegel-
schalter ein Signal und wird eine bestimmte, fixe Olmenge aus einem Vorratsbehalter in die Olwanne gepumpt bzw. der
jeweiligen Verbrennungskraftmaschine zugefiihrt. Diese Art der automatischen Schmiermittelfiillstandskontrolle und
gegebenenfalls auch Schmiermittelnachfillung ist aber nicht fiir alle Fahrzeuge geeignet, da insbesondere Fiillstands-
schwankungen durch Neigungen des Motors bzw. durch Beschleunigungskrafte zu Verschiebungen des Schmiermittels
in der Olwanne fiihren, was ein zeitweiliges Unterschreiten des Olstandes im Bereich des Levelschalters zur Folge hat,
wodurch die Olnachfiillung aktiviert wird. Dies hat zur Folge, dass im Endeffekt eine iiberhdhte Menge an Schmiermittel
in die Olwanne eingebracht wurde, was wiederum eine Beschadigung der Verbrennungskraftmaschine zur Folge haben
kann.

[0004] Ebenso sind heutzutage diverse Ubertragungstechniken bekannt, die sowohl GPS, Antennen- und Empfanger
sowie Funkantennen und Modems umfassen und die eine Ubertragung von Daten und eines aktuellen Standortes
mobiler Maschinen an eine zentrale Rechenanlage erlauben.

[0005] Ausgehend von einem Stand der Technik der vorgeschilderten Art liegt der Erfindung somit die Aufgabe zu-
grunde, eine Vorrichtung zur automatischen Schmiermittelfiillstandskontrolle und gegebenenfalls zur Schmiermittel-
nachfillung fiir Verbrennungskraftmaschinen zu schaffen, die mit einfachen Mitteln eine mdglichst exakte automatische
Erkennung des Schmiermittelstandes erlaubt und dabei insbesondere Pegelschwankungen durch fahrdynamische An-
derungen, wie Neigungsanderungen, ausgleicht.

[0006] Die Erfindung I6st die gestellte Aufgabe dadurch, dass der Olwanne der Verbrennungskraftmaschine ein Nei-
gungssensor und ein Fillstandssensor zugeordnet sind und dass eine Steuereinheit sowohl den Schmiermittelfilistand
als auch die Neigung der Olwanne um wenigstens eine Achse erfasst und die Beeinflussung des Schmiermittelstandes
durch die Olwannenneigung rechnerisch kompensiert.

[0007] Wie bereits erwahnt, kommt es bei Fahrzeugen, insbesondere bei Schienenfahrzeugen, wahrend einer Mes-
sung des Olstandes in einem Gleisbogen mit einer Uberhdhung von bis zu etwa +/- 7 Grad und/oder einer gleichzeitigen
Langsneigung von bis zu +/- 3 Grad je nach Position des Messpunktes bei der Pegelstandsmessung mit den bisher
bekannten automatischen Olinachfiillvorrichtungen zu einem systematischen Fehler. Zeigt der aus dem Stand der Tech-
nik bekannte Pegelschalter wegen des Umstandes der Uberhdhung bzw. Fahrzeugneigung an, dass der Pegelstand
zu niedrig ist, dann wird unter Umstanden mehrfach nachgefiillt und dadurch der Motor méglicherweise beschadigt. Die
vorliegende Erfindung verwendet anstelle eines Niveauschalters einen Fullstandssensor, der ein dem am Messort vor-
handenen Olstand analoges oder digitales Ausgangssignal ausgibt, also nicht nur das Unterschreiten eines Schwell-
wertes detektiert, sondern eben einen exakten Riickschluss auf den Pegel zum Messzeitpunkt gestattet. Zudem ist der
Motordlwanne ein Neigungssensor zugeordnet, beispielsweise an der Olwanne angebaut, der Querneigungen entweder
in einer oder in zwei Ebenen bestimmt. Insbesondere kénnen zwei Neigungssensoren sowohl die Langsneigung als
auch die Querneigung ermitteln. Gegebenenfalls kann zuséatzlich ein Beschleunigungssensor vorgesehen sein, der
fahrdynamische Anderungen durch Beschleunigung und Bremsen ebenfalls beriicksichtigt. Durch das erfindungsge-
male Vorsehen des analog bzw. diskret messenden Niveaugebers und des Neigungsmessers kann nun mit der Steu-
ereinheit, bzw. einer darin integrierten Recheneinheit, auf den tatséchlichen Olstandspegel zuriickgerechnet werden.
Durch ein Aufsummieren mehrere Messergebnisse in zeitlicher Abfolge, kann zudem die Messgenauigkeit erhéht wer-
den. Damit ist eine Kompensation der Istmessung am Fiillstandssensor auf den tatséchlichen Olstand bzw. eine Riick-
rechnung auf die tatséchliche in der Olwanne vorhandene Olmenge méglich. Zudem erlaubt die erfindungsgemaRe
Vorrichtung eine unmittelbare Uberpriifung einer getatigten Olnachfiillung liber das gemessene Ansteigen des Olstandes
nach der Nachfiillung und damit indirekt auch eine Uberpriifung des Gesamtsystems. Auch kann mit der Erfindung der
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genaue Schmiermittelbedarf der Verbrennungskraftmaschine laufend durch Feststellung der Abweichung des Istwertes
des Schmiermittelstandes vom optimalen Schmiermittelstand berechnet werden. Eine Berechnung des Schmiermittel-
verbrauchs pro Betriebsstunde sowie die Berechnung von Trendkurven mit Grenzwerten, die eine fallige Uberholung
des Motors anzeigen, ist somit problemlos méglich. Steigt der Olstand selbstatig innerhalb eines gewissen Zeitrahmens
durch Fluideintrag, beispielsweise Dieseleintrag, in die Motorélwanne infolge undichter Injektoren oder dgl. an, so kann
dies ebenfalls von der erfindungsgemafRen Vorrichtung automatisch erkannt und gemeldet werden. Gleiches gilt, wenn
der Olstand beispielsweise infolge Demontage, Leitungsumbruch oder sonstigem Motorélverlust absinkt.

[0008] Um die erforderliche Schmiermittelmenge mdéglichst exakt nachfiillen zu kénnen, empfiehlt es sich, wenn zu-
sétzlich zu Vorratstank und Olwanne ein, vorzugsweise ebenfalls mit einem Fiillstandssensor oder einem Niveaugeber
ausgestatteter, Dosiertank zur exakten Abmessung der fiir die Nachfiillung auf Sollstand in der Olwanne nétigen Schmier-
mittelmenge vorgesehen ist. Der Vorratstank besitzt beispielsweise ein Volumen, das mittels einer gewiinschten
MaReinheit entspricht bzw. ist ebenfalls mit einem Fillstandssensor oder einem Niveaugeber ausgestattet, um auch
beliebige Mengen in die Olwanne eindosieren zu kénnen.

[0009] Um den baulichen Aufwand fiir die erfindungsgemafe Vorrichtung moglichst gering zu halten, empfiehit es
sich lediglich eine Pumpeinrichtung, insbesondere Motorpumpeinheit, vorzusehen, die das Schmiermittel wahlweise
aus dem Vorratstank in den Dosiertank oder aus dem Dosiertank in die Olwanne férdert. Dies kann durch eine entspre-
chende Hydraulikschaltung bzw. durch eine Umkehr der Forderrichtung an der Pumpe unter Vorsehen entsprechender
Ruckschlagventile in den jeweiligen Leitungen realisiert werden.

[0010] DaserfindungsgemaRe System ist aber nicht nur zur Uberwachung einer Verbrennungskraftmaschine geeignet,
sondern empfiehlt sich insbesondere auch durch Schmiermittelfillstandskontrolle wenigstens zweier Verbrennungs-
kraftmaschinen, wobei der Olwanne einer jeden Verbrennungskraftmaschine ein Neigungssensor und ein Fiillstands-
sensor zugeordnet sind und das Einbringen von Schmiermittel in die Olwanne (iber eine Hydraulikschaltung erfolgt,
welche die Schmiermittelversorgung jeweils einer zu versorgenden Verbrennungskraftmaschine freigibt. Sind die Ver-
brennungskraftmaschinen auf einem starren Rahmen gemeinsam angeordnet, kann auch lediglich ein Neigungssensor
ausreichend sein und den Zweck erfiillen. Die Steuereinheit wertet damit Neigungen und Flllstdnde eines jeden Motors
fur sich aus und kann Uber die Pumpeinrichtung die jeweilige Verbrennungskraftmaschinen mit der gewiinschten
Schmiermittelmenge versorgen, wozu die Hydraulikschaltung vorgesehen ist, welche die jeweilige Versorgungsleitung
bzw. die jeweiligen Versorgungsleitungen freigibt.

[0011] Zudem empfiehlt es sich, wenn die Steuereinheit Fehlermeldungen, wie Zunahme der Flllstandsmenge in der
Olwanne, tiberdurchschnittlichen Olverbrauch, plétzlicher Olverlust oder Fehler der Vorrichtung selbst, insbesondere
beim Uberschreiten gegebener Grenzwerte, Meldungen an eine Uberwachung absetzt. Diese Meldungen dienen ins-
besondere dazu, um Schaden am Motor zu vermeiden, wobei unterschieden werden kann, ob unmittelbare Eingriffe,
wie ein Abstellen der Verbrennungskraftmaschine erforderlich sind oder ob ein Wartungstermin eingeschoben werden
muss. Die Ubermittlung der GPS-Koordinaten zusammen mit dem jeweiligen Messergebnis ist deshalb von Vorteil, da
bei fahrzeuggebundenen Verbrennungskraftmaschinen der Ort und Zeitpunkt der ndchsten Nachfillung bzw. Wartung
bestimmt werden kann. Fahrzeuge mit derartigen Verbrennungskraftmaschinen sind ja liber weite Strecken unterwegs
und kénnen nicht an beliebigen Platzen gewartet werden.

[0012] In der Zeichnung ist der Erfindungsgegenstand beispielsweise dargestellt. Es zeigen

Fig. 1  ein Schaltschema einer erfindungsgemafen Vorrichtung,
Fig. 2 einen Oltank einer Verbrennungskraftmaschine mit einer Fiillstands-Neigungssensorkombination.

[0013] Eine Vorrichtung zur automatischen Schmiermittelfilistandskontrolle und gegebenenfalls zur Schmiermittel-
flachfiillung von Verbrennungskraftmaschinen 1 umfasst u. a. eine der Olwanne 2 der Verbrennungskraftmaschine 1
zugeordnete Fllstandstiberwachung, einen Fiillstandssensor 3, einen Vorratstank 4 fiir Schmiermittel 5 mit einer Pum-
peinrichtung 6 zum fiillstandsiiberwachungsabhangigen Einbringen von Schmiermittel 5 in die Olwanne 2 aus dem
Vorratstank 4. Um den Schmiermittelstand in jeder Betriebslage und in jedem Fahrzustand mdglichst exakt bestimmen
zu kénnen, sind der Olwanne 2 der Verbrennungskraftmaschine 1 je wenigstens ein Neigungssensor 7 und ein Fiill-
standssensor 3 zugeordnet. Zudem ist eine Steuereinheit 8 vorgesehen, die sowohl den Schmiermittelstand als auch
die Neigung der Olwanne 2 um wenigstens eine Achse durch Auswertung der Daten von Neigungssensor 7 und Fiill-
standssensor 3 erfasst und die Beeinflussung des Schmiermittelstandes durch die Olwannenneigung rechnerisch kom-
pensiert.

[0014] Zusatzlich zum Vorratstank 4 und zur Olwanne 2 ist ein mit einem Fiillstandssensor 9 bzw. einen Niveaugeber,
ausgestatteter Dosiertank 10, zur exakten Abmessung der fiir die Nachfiillung auf den Sollstand in der Olwanne 2 nétigen
Schmiermittelmenge vorgesehen. Die Pumpeinrichtung 6 férdert das Schmiermittel mit einer Pumpe 11 aus dem Vor-
ratstank 4 in den Dosiertank 10. Zur Einbringung der gewiinschen Schmiermittelmenge in die jeweilige Verbrennungs-
kraftmaschine férdert die Pumpe 11 das Schmiermittel aus dem Dosiertank 10 in die Olwanne 2. GemaR der einfachen
Ausfiihrung der Erfindung im dargestellten Beispiel sind dazu in den jeweiligen Leitungen Rickschlagventile 12 ange-
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ordnet, um eine aufwendige Steuerung zu vermeiden. Die Férderrichtung der Pumpe 11 muss dabei allerdings umkehrbar
sein.

[0015] Die Schmiermittelfiillstandskontrolle ist fur zwei Verbrennungskraftmaschinen 1 vorgesehen. Es kann aber
jede beliebige Anzahl an Verbrennungskraftmaschinen iiberwacht und befiillt werden. Jeder Olwanne 2 einer jeden
Verbrennungskraftmaschine 1 sind ein Neigungssensor 7 und ein Fillstandssensor 3 zugeordnet. Das Einbringen von
Schmiermittel 5 in die Olwanne 2 erfolgt (iber eine Hydraulikschaltung 13, welche die Schmiermittelversorgung jeweils
einer zu versorgenden Verbrennungskraftmaschine freigibt. Dazu ist die Hydraulikschaltung 13 mit entsprechenden
Schaltventilen ausgestattet.

[0016] Um den Messdaten Standortdaten zuordnen zu kénnen, ist der Steuereinheit 8 ein GPS-Sensor 14 zugeordnet
und kdnnen die Messdaten zusammen mitden GPS-Daten tber ein Modem 15 an eine zentrale Recheneinheit Gbermittelt
werden. Damit ist es moglich, dass die Steuereinheit Fehlermeldungen, wie Zunahme der Fillstandsmenge in der
Olwanne, tberdurchschnittlicher Olverbrauch, plétzlicher Olverlust oder Fehler der Vorrichtung selbst, insbesondere
beim Uberschreiten vorgegebener Grenzwerte, Meldungen an eine Uberwachung absetzt.

[0017] Fig. 2 zeigt schematisch die Olwanne 2 mit dem Fiillstandssensor 3 und dem Neigungsmesser 7. Insbesondere
zeigt Fig. 2 einen analogen Flllstandssensor 3, der auf der Basis kommunizierender Gefal3e aufgebaut ist. Aber natirlich
sind auch Fillstandssensoren auf der Basis hydrostatischer Druck-, Ultraschall- oder direkter Niveaumessung resistiver
Systeme in der Olwanne oder dgl. méglich. Im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel befindet sich der Anschluss der Ver-
bindungsleitung 16 zur kommunizierenden Messanlage, dem Fillstandssensor 3 bei den Koordinaten x; und y, an der
Olwannenunterseite. Der an dieser Stelle gemessene Olstand entspricht Z,,- Die Olwanne befindet sich in einer Langs-
neigung a. Ist die Olwanne um einen Neigungswinkel o zur Lotrechten geneigt, dann wiirde der Olstand z,,, angezeigt.
Daher ist der Messwert z,, um d, zum berichtigten Messwert z, zu berichtigen. Der Querwinkel wird mit  bezeichnet
und kann in gleicher Weise beriicksichtigt werden. Aus den Messwerten der beiden Winkel und der aktuellen Olstands-
héhe kann auf die "richtige" Uberhdhung bei lotrechtstehender Olwanne beispielsweise wie folgt zuriickgerechnet wer-
den:

l b
Zy = Zpy —(xL ——) sina — (yL ——) sin
2 2
[0018] Die Olwanne weist dabei eine Lénge | und eine Breite b auf.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur automatischen Schmiermittelfillstandskontrolle und gegebenenfalls zur Schmiermittelnachfiillung
bei Verbrennungskraftmaschinen (1) mit einer einer Olwanne (2) der Verbrennungskraftmaschine (1) zugeordneten
Fillstandstuberwachung, mit einem Vorratstank (4) fir Schmiermittel (5) und mit einer Pumpeinrichtung (6) zum
fullstandsiiberwachungsabhéngigen Einbringen von Schmiermittel (5) in die Olwanne (2) aus dem Vorratstank (4),
dadurch gekennzeichnet, dass der Olwanne (2) der Verbrennungskraftmaschine (1) ein Neigungssensor (7) und
ein Fullstandssensor (3) zugeordnet sind und dass eine Steuereinheit (8) sowohl den Schmiermittelfillstand als
auch die Neigung der Olwanne (2) um wenigstens eine Achse erfasst und die Beeinflussung des Schmiermittel-
standes durch die Olwannenneigung rechnerisch kompensiert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass zusatzlich zu Vorratstank (4) und Olwanne (2) ein,
vorzugsweise ebenfalls mit einem Fllstandssensor (9) oder einem Niveaugeber ausgestatteter, Dosiertank (10)
zur exakten Abmessung der fiir die Nachfiillung auf Sollstand in der Olwanne (2) nétigen Schmiermittelmenge
vorgesehen ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass wobei eine Pumpe (11) wahlweise Schmiermittel
(5) aus dem Vorratstank (4) in den Dosiertank (10) oder aus dem Dosiertank (10) in eine Olwanne (2) férdert.

4. Vorrichtung nach einemder Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass zur Schmiermittelfiillstandskontrolle
wenigstens zweier Verbrennungskraftmaschinen (1) der Olwanne (2) jeder Verbrennungskraftmaschine (1) ein
Neigungssensor (7) und ein Flllstandssensor (3) zugeordnet sind und dass das Einbringen von Schmiermittel (5)
in die Olwanne (2) liber eine Hydraulikschaltung (13) erfolgt, welche die Schmiermittelversorgung jeweils einer zu
versorgenden Verbrennungskraftmaschine (1) freigibt.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2781706 A1

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der Steuereinheit ein GPS-Sensor
(14) und ein Modem (15) zugeordnet sind, wobei jeweilige Messdaten zusammen mit den GPS-Daten an ein Rech-
nersystem Ubermittelbar sind.

6. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuereinheit (8) Fehlermel-
dungen, wie Zunahme der Fillstandsmenge in der Olwanne, iiberdurchschnittlicher Olverbrauch, plétzlicher Olver-
lust oder Fehler der Vorrichtung selbst insbesondere beim Uberschreiten vorgegebener Grenzwerte Meldungen an
eine Uberwachung absetzt.



EP 2781 706 A1

FIG.1

8 /
0D
\
17 3
/ /
M j/f 1 1
= B = =
// \\ \
5 2 2
12 6 /11 \> 9
13 o ) //7 ) / %%/ .
Pehon |
s |




FIG.2

EP 2781 706 A1

Z,

16



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2781706 A1

D)

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 13 16 0579

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie}

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der mafBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

Y

W0 2013/032325 Al (GROENEVELD TRANSP
EFFICIENCY B V [NL]; VAN DER HULST WILLEM
[IT]) 7. Marz 2013 (2013-03-07)

* das ganze Dokument *

FR 2 908 511 A3 (RENAULT SAS [FR])

16. Mai 2008 (2008-05-16)

* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*

EP 1 063 498 A2 (VOLKSWAGEN AG [DE])
27. Dezember 2000 (2000-12-27)

* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*

DE 101 05 889 Al (DAIMLER CHRYSLER AG
[DE]) 14. August 2002 (2002-08-14)

* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*

WO 20107094316 Al (VOGT JOACHIM [DE];
KALUNKA DANIEL [DE])
26. August 2010 (2010-08-26)

* Zusammenfassung; Anspriiche; Abbildungen
*

US 2012/209460 Al (JACQUES ROBERT LIONEL
[US] ET AL) 16. August 2012 (2012-08-16)
* Absatz [0008]; Abbildungen *

WO 02/31323 Al (LUBRIZOL CORP [US])

18. April 2002 (2002-04-18)

* Seite 11 - Seite 16 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-6

1-4,6

1-4,6

1-4,6

1-4,6

INV.

FOIM11/06
FOIM11/00
FOIM11/04
FOIM11/10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FOIM

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Miinchen 14. August 2013

Prufer

Vedoato, Luca

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

E : &lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument

L : aus anderen Griinden angefuhrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

Dokument




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2781706 A1

ANHANGZUMEUBOPABCHENRECHERCHENBEHCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 13 16 0579

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-08-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2013032325 Al 07-03-2013 NL 2007335 C 05-03-2013
WO 2013032325 Al 07-03-2013
FR 2908511 A3 16-05-2008  KEINE
EP 1063498 A2 27-12-2000 DE 19929295 Al 28-12-2000
EP 1063498 A2 27-12-2000
DE 10105889 Al 14-08-2002 DE 10105889 Al 14-08-2002
EP 1364189 Al 26-11-2003
JP 2004527681 A 09-09-2004
US 2004122603 Al 24-06-2004
WO 02065065 Al 22-08-2002
WO 2010094316 Al 26-08-2010  EP 2399010 Al 28-12-2011
WO 2010094316 Al 26-08-2010
US 2012209460 Al 16-08-2012 CN 102635422 A 15-08-2012
DE 102012002381 Al 16-08-2012
US 2012209460 Al 16-08-2012
WO 0231323 Al 18-04-2002 AU 9478701 A 22-04-2002
us 6463796 Bl 15-10-2002
US 2002178780 Al 05-12-2002
WO 0231323 Al 18-04-2002

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

